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Obamas Amerika: Tyrannei und Dauerkrieg
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Analyses: IRAN: THE NEXT WAR?

Der 31. Dezember 2011 wird als Tag der Schande in die Geschichte eingehen. Mehr dazu im
folgenden Artikel. Der 17 Oktober 2006 war ein früherer Tag der Schande unter Bush.

Während  einer  Zeremonie  im  Weißen  Haus  unterzeichnete  er  das  berüchtigte
Militärkommissionsgesetz  (MCA).  Dieses  Gesetz  erlaubte  Folter  als  offizielle  Politik.

Dieses  Gesetz  gewährte  ebenso  umfassende  nicht  verfassungskonforme  Vollmachten,
angeblich, um des Terrorismus Verdächtigte und deren Mitmacher (einschließlich US Bürger)
zu verhaften, zu verhören und anzuklagen, auf unbestimmte Zeit (und ohne Beweis) in
Militärgefängnissen in Haft zu nehmen, und ihnen die Habeas Corpus Rechte und andere
konstitutionelle Schutzrechte vorzuenthalten.

Es erlaubt Präsidenten, jede Person an jedem Ort als einen „unrechtsmäßigen feindlichen
Kämpfer“ zu bezeichnen, deren Verhaftung anzuordnen, sie in Sicherheitsverwahrung zu
nehmen und ihr alle Rechte zu verweigern.

A m  s e l b e n  T a g  u n t e r z e i c h n e t e  B u s h  i n  a l l e r  R u h e  d a s  N a t i o n a l e
Verteidigungsautorisierungsgesetz für das Finanzjahr 2007. Darin eingeschlossen waren die
versteckten Sektionen 1076 und 333. Bedeutende Medienzaren ignorierten diese.

Sie änderten das Aufstandsgesetz von 1807 und das Posse Comitatus Gesetz von 1878.
Diese  Gesetze  untersagten  den  Einsatz  von  Bundes-  und  Nationalgardetruppen  zur
Durchsetzung  von  Gesetzen  innerhalb  des  Landes,  ausgenommen,  dieser  ist
verfassungsmäßig erlaubt oder ausdrücklich vom Kongress während eines Aufstandes oder
anderer nationaler Notstandssituationen genehmigt.

Von  jetzt  an  kann  die  Exekutive  per  Diktat  Notstandsvollmachten  beanspruchen,  das
Kriegsrecht verhängen, die Verfassung aus „Nationaler Sicherheit“ aufheben, und Bundes-
und/oder Nationalgardetruppen auf US Straßen einsetzen, um jegliche Art von Unruhe –
einschließlich rechtsmäßige und friedliche Proteste – zu unterbinden.

Es  geht  um  die  Abschaffung  fundamentaler  First  Amendment  Freiheiten,  ohne  die  alle
anderen (Freiheiten) in Gefahr sind. Diese Freiheiten umfassen freie Meinungsäußerung,
Versammlungsfreiheit,  Religionsfreiheit  und das  Recht,  Petitionen an  die  Regierung für
Wiedergutmachung zu richten. Nicht mehr.

2 0 0 9  s i c h e r t e  O b a m a  d u r c h  d a s  U n t e r z e i c h n e n  d e s  N a t i o n a l e n
Verteidigungsautorisierungsgesetzes  für  2010  die  Kontinuität  des  Militäreinsatzes  zu.
Dessen versteckte Sektion 1031 enthielt das Gesetz für Militärkommissionen von 2009. Der
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Begriff „nicht-privilegierter  feindlicher  Kriegsteilnehmer“  ersetzte  (den bis  dahin  geltenden
Begriff) „ungesetzlicher feindlicher Kombattant/Kämpfer.“

Die Sprache hat sich zwar geändert, nicht aber die Absicht oder die Unrechtsmäßigkeit.
Obama  übertrifft  Bushs  Extremismus.  Guantanamo  und  andere  Foltergefängnisse  bleiben
offen.  US  Bürger  werden  genauso  unrechtsmäßig  behandelt  wie  ausländische
Staatsangehörige.  Die  Lage  verschlechtert  sich  zunehmend.

A m  3 1  D e z e m b e r  u n t e r z e i c h n e t e  ( d ) e r  ( P r ä s i d e n t )  d a s  N a t i o n a l e
Verteidigungsautorisierungsgesetz  (NDAA).  Es  gibt  Präsidenten uneingeschränkte Macht,
Verhaftungen  durch  das  Militär  anzuordnen  und  US  Bürger  auf  unbestimmte  Zeit  zu
inhaftieren, allein auf der Grundlage von unbestätigten Anschuldigungen der Mitgliedschaft
in einer Terrorgruppe.

Konstitutioneller,  gesetzlicher  sowie  auf  internationalem Recht  beruhender  Schutz  sind
wirkungslos. Amerikas Militär kann jedermann aufgreifen und in Foltergefängnisse werfen,
ihn auf unbestimmte Zeit ohne Anklage und Prozess festhalten, allein auf der Grundlage von
Verdächtigung, fadenscheinigen Behauptungen oder ganz ohne Grund.

Zuvor autorisierte Obama per Dekret die Inhaftierung jeder zur nationalen Sicherheitsgefahr
erklärten  Person.  Speziell  für  Guantanamo-Häftlinge  bestimmt,  trifft  dies  jetzt  auf  jede
Person  zu,  einschließlich  US  Bürger  im  In-  und  Ausland.

Zusätzlich erhielten CIA Agenten und Todesschwadrone der Sondereinsatzkommandos die
Autorisierung durch den Präsidenten,  ausgesuchte US Bürger im Ausland zu ermorden.
Diese Personen können für irgendeinen oder auch gar keinen Grund gejagt und kaltblütig
ermordet werden.

Ab dem 31. Dezember (2011) kann jedermann, einschließlich US Bürger, an jedem Ort eine
nationale Sicherheitsgefahr genannt und per Anklage für schuldig erklärt werden. Aktivisten,
die  sich  Amerikas  Imperium  widersetzen,  riskieren  Verhaftung,  dauerhafte
Sicherheitsverwahrung  oder  Ermordung.

Genau so ergeht es für soziale Gerechtigkeit Demonstrierende. Militärverliese oder FEMA
Lager erwarten sie. Kriegsrecht kann dies unter Inanspruchnahme einer „Notstandsituation
im Katastrophenfall“ ermöglichen. Die ursprüngliche Senatsvorlage nahm US Bürger davon
aus. Obama verlangte deren Einbeziehung (unter dieses Gesetz).

Unverletzliche  Rechte  gelten  nicht  mehr.  Protestieren  gegen  imperiale  Gesetzlosigkeit,
soziale Ungerechtigkeit, Verbrechen großer Firmen, Korruption der Regierung oder das von
der  und  für  die  reiche  Elite  funktionierende  politische  Washington  kann  kriminalisiert
werden.  Dasselbe  trifft  auf  die  freie  Rede,  die  Versammlungsfreiheit,  die  Religionsfreiheit
oder irgendetwas zu, das Amerikas Recht ungestraft zu töten, zu zerstören und zu plündern
in Frage stellt.

Es  ist  offiziell.  Tyrannei  ist  in  Amerika  angekommen.  In  der  Nation  zu  leben  ist  unsicher
geworden.  Es  gibt  keinen  Ort,  sich  zu  verstecken.  Sie  kommen  zu  Jedem,  der  sich
Ungerechtigkeit widersetzt.

Gesetzlosigkeit zu Hause und im Ausland

Sie zielen auch auf unabhängige Staaten. Es geht darum, sie abhängig zu machen. Taktiken
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umfassen  Drohungen,  Destabilisierung,  Gewalt,  Sanktionen  und  Krieg,  falls  andere
Methoden  versagen.

Im Jahre 2011 wurde Lybien zu NATOs letztem Leichenhaus. Für Profit wurde es geplündert
und zerstört. Seit Monaten wird Syrien gnadenlos ins Visier genommen. Weiterer Druck wird
aufgebaut. Alles ist möglich in der Zukunft, einschließlich der Barbarei, die Lybien zugefügt
wurde.

Danach kommt der Iran. Washington verfolgt dieses Thema aggressiv.

Taktiken  umfassen  Provokationen,  Unterwanderung,  falsche  Beschuldigungen,  Isolation,
verdeckte oder  direkte Konfrontation,  Cyberkrieg,  sehr  harte Sanktionen,  die  gefährlich
nahe an Kriegshandlungen kommen.

In den letzten fünf Jahren wurden vier Runden Sanktionen verhängt. Im Dezember hat der
Kongress  e ine  wei tere  Runde  veran lasst .  S ie  s ind  in  dem  Nat iona len
Verteidigungsautorisierungsgesetzes  (NDAA)  für  2012  enthalten.  Sie  zielen  darauf  ab,
ausländische Banken zu bestrafen, die mit Teherans Zentralbank Geschäfte machen. Sie ist
der Hauptzahlungsweg im Ölgeschäft. US Firmen, einschließlich Banken, können schon nicht
mehr Geschäfte mit dem Iran machen.

Zusätzliche  Maßnahmen erweiterten  Sanktionen  für  Firmen in  ölverwandten  Bereichen,
einschließlich von Investitionen,  dem Verkauf  von Raffinerieausrüstungsgegenstände und -
produkten sowie Dienstleistungen über 5 Millionen Dollar jährlich.

Am 31. Dezember hat Obama das Gesetz unterzeichnet. Er hat 180 Tage, es anzuwenden.
Er nennt es die bisher härteste Maßnahme, indem er sagt:

„Unsere  Absicht  ist  es,  dieses  Gesetz  nach  einem  zeitlich  gestaffelten  Verfahren
anzuwenden, um Auswirkungen auf den Ölmarkt zu vermeiden und sicherzustellen, dass
dies nur den Iran und nicht den Rest der Welt schädigt.“

Es liegt in seinem Ermessensspielraum, Ausnahmen zuzulassen, vorausgesetzt sie sind in
Amerikas  nationalem  Interesse.  Energieanalysten  befürchten,  das  Inkraftsetzen  (dieses
Gesetzes) bedeutet höhere Ölpreise mit negativen Folgen. Andere befürchten, Konfrontation
könnte dem Schikanieren folgen.

Marinekommandeur Konteradmiral Habibollah Sayyari sagte, Irans Marinekräfte können als
Antwort auf feindliche westliche Handlungen die Strasse von Hormus leicht blockieren.

Er sprach einen Tag, nachdem der Vizepräsident Mohammad Reza Rahimi gewarnt hatte,
nicht  ein  Tropfen  Öl  würde  die  Straße  von  Hormus  passieren,  sollten  Irans  Ölexporte
sanktioniert werden. Wenn dem so ist, kann erwartet werden, dass die Energiepreise in die
Höhe schießen werden, bis die normale Durchflussmengen wieder erreicht sind. Eine direkte
Konfrontation ist ebenfalls zu erwarten, möglicherweise und einschließlich einer direkten US-
Iranischen Konfrontation.

Irans Nuklearprogramm als Ziel zu nehmen, ist eine List. Teheran besteht darauf, es sei
friedlich. Nichts beweist bisher das Gegenteil.  Der neueste Geheimdienstkonsensus vom
März 2011 stimmt damit überein. Es wurde kein Beweis einer Waffenentwicklung gefunden.
Um was es wirklich geht, ist Regimewechsel. Gründe hierfür werden als Vorwand erfunden.
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Als  Ergebnis  wird  alles  möglich,  einschließlich  eines  möglicherweise  vernichtenden
allgemeinen  Krieges  mit  auf  Irans  unterirdische  Anlagen  gerichteten  Atomwaffen.

Egal wie hoch das Risiko, Obama scheint sich auf das Undenkbare hinzubewegen. Mehr dazu
wird folgen.

S t e p h e n  L e n d m a n  w o h n t  i n  C h i c a g o  u n d  k a n n  u n t e r
lendmanstephen@sbcglobal.net  erreicht  werden.

Bitte besuchen Sie auch seinen Blog unter sjlendman.blogspot.com und hören Sie sich auf
Progressive Radionachrichtenstunde und dem Progressiven Radionetzwerk an Donnerstagen
um 10:00  Uhr  US  Central  Time  und  an  Samstagen  und  Sonntagen  mittags  führende
Diskussionen  mit  ausgesuchten  Gästen  an.  Um  das  Anhören  zu  erleichtern,  sind  alle
Diskussionen archiviert.

http://www.progressiveradionetwork.com/the-progressive-news-hour/
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